
Lehrerhandreichung Maßnahmen zum Klimaschutz

Un ter richts fach:
 

Deutsch

Jahr gangs stu fe: 7

Thema der Un ter richts rei he: Maß nah men zum Kli ma schutz 

Thema der Un ter richts stun de: Vier Kli ma the men: Pro ble me, Ur sa chen und 
Lö sun gen

SDGs: SDG 13: Maß nah men zum Kli ma schutz

Kurz be schrei bung:

Die SuS sam meln an hand eines Audio- 
Informationstextes In for ma ti o nen zu vier 
Kli ma the men. Sie er ar bei ten in Grup pen 

Vor trä ge inkl. Lö sungs vor schlä ge und prä -
sen tie ren diese an schlie ßend. 

Ver or tung im Kern lehr plan:

Über ge ord ne te Kom pe tenz er war tun gen:  
Die Schü le rin nen und Schü ler kön nen

„sinn erfas send lesen und zu hö ren“ 
„Ge hör tes und Ge le se nes zu sam men -
fas sen“
in Ge sprächs si tu a ti o nen aktiv zu hö ren 
und Sprech ab sich ten iden ti fi zie ren
zu fach li chen Ge gen stän den per sön lich 
Stel lung be zie hen.

 
In halts feld 3: Kom mu ni ka ti on, Re zep ti on
Die SuS kön nen „aktiv zu hö ren, ge zielt 
nach fra gen und Ge hör tes zu treff end wie -
der ge ben – auch unter Nut zung ei ge ner No -
ti zen.“

Leh rer hand rei chung zum Ma te ri al:
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Ver or tung in den Leit li ni en für nach hal ti -
ge Ent wick lung NRW: Di men si on: Öko lo gie

Lern zie le:

1. Die SuS kön nen einem Text sinn erfas -
send zu hö ren und des sen In halt aspekt ge -
lei tet ein ord nen.
2. Die SuS kön nen ge hör te In hal te münd lich 
re pro du zie ren und an wen den.
3. Die SuS kön nen aspekt ge lei tet, lö sungs -
ori en tiert und kri tisch ver bal
kom mu ni zie ren und die Äu ße run gen an de -
rer ein ord nen, sie ver knüp fen und dar auf 
re agie ren.

Li te ra tur emp feh lung:

Honnef- Becker, Irm gard, und Peter Kühn. 
 Spre chen und Zu hö ren im Deutsch un ter richt: 
Bil dungs stan dards, Di dak tik, Un ter richts bei -

spie le . Narr Fran cke At temp to, 2019.
 

Beh rens, Ul ri ke.  Münd li che Kom pe ten zen im 
Deutsch un ter richt: Spre chen und Zu hö ren als 

Bil dungs auf ga be . 1. Aufl a ge, Klett|Kall mey er, 
2022.
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Phase Ab lauf Me tho de /  So zi al -
form Me di en

Ein stieg

The men be zo ge nes 
Bild wird über das 

White board per Bea -
mer ein ge blen det. 

Die SuS wer den auf -
ge for dert, das Bild 
zu be trach ten und 

ihre Be ob ach tun gen 
zu nen nen und ggf. 

zu deu ten 

im Ple num 

-  White board 
-   Bea mer 

-  The men be zo ge nes 
Bild (im An hang)

Trans pa renz der 
Lern zie le & ggf. 

Input 

- kurze The men vor -
stel lung u. Er klä rung 
des Ab laufs / der Auf -

ga ben stel lung
-  Aus tei len der Ex -

per ten kar ten

im Ple num Ex per ten kar ten

Er ar bei tung

-  Vor spie len des Au -
dio ma te ri als und 

Aus fül len der Ex per -
ten kar te durch die 

SuS
-  Grup pen pha se: 

Aus tausch über No -
ti zen, Er ar bei tung 

einer Lö sungs mög -
lich keit inkl. Re fle xi -

on, Vor be rei tung der 
Vor trä ge 

Ein zel ar beit
 
 

Grup pen ar beit

Au dio ma te ri al (Im -
for ma ti ons text)

 
Ex per ten kar ten

Aus wer tung ggf. mit 
Feed back

Selbst kon trol le mit 
Hilfe eines Feed -

back bo gen

in ner halb der Grup -
pe Feed back bo gen

Prä sen ta ti on ggf. Mit 
Feed back

Prä sen ta ti on der 
Vor trä ge vor der 

Klas se
im Ple num ei ge ne Vor trags no ti -

zen

Me ta ko gni ti ve Re fle -
xi on

Die SuS fin den sich 
zu zweit zu sam men 
und geben sich mit 
Hilfe des Feed back -
bo gens münd li ches 

Feed back.

Part ner ar beit Feed back bo gen

Seite 3/11



Lehrerhandreichung Maßnahmen zum Klimaschutz

Ma te ri al pool und zu sätz lich von der Lehr kraft be nö tig te Ma te ri a li en:
• Für diese Un ter richts stun de wer den fol gen de Ma te ri a li en be nö tigt: Auf ga ben -
blatt (inkl. Merk kas ten) ;  Ex per ten kar ten ;  Feed back bo gen (1x für Grup pen ar beit, 
1x für Part ner ar beit) ;  Ein stiegs bild ;  Au dio da tei (In for ma ti ons text) ;  Me di en um 
Bild und Text zu zei gen bzw. ab zu spie len.
• Der Ma te ri al pool um fasst das Auf ga ben blatt, die Ex per ten kar ten und den Feed -
back bo gen, wel cher den Schü le rin nen und Schü lern zur Ver fü gung steht.
 
Me tho den wahl und Er klä rung zur Me tho de:
• Die ge wähl ten Me tho den für diese Un ter richts stun de sind Ar beits blät ter (in 
Form der Ex per ten kar ten) und Grup pen ar beit in Ex per ten grup pen, weil diese 
den Schü le rin nen und Schü lern einen kom mu ni ka ti ven Rah men vor gibt und das 
Zu hö ren und Spre chen vor aus setzt und för dert. Die Ar beits blät ter bil den zu sam -
men mit dem In fo text die Grund la ge des Zu hö rens, indem sie Hil fe stel lung in 
Form von Un ter über schrif ten geben.
• Diese Me tho de er mög licht es den Schü le rin nen und Schü lern, Aspekt ge lei te tes 
Zu hö ren zu prak ti zie ren und das Ge hör te zu ver schrift li chen. An schlie ßend ver -
langt die Grup pen ar beit eine münd li che Re pro duk ti on des ge hör ten und bie tet 
Raum für münd li chen Aus tausch und Wei ter ar beit mit dem Ge hör ten
• Durch den Ein satz von Ar beits blät tern und Audio- Inforationstext, sowie der 
Grup pen ar beit kön nen die Lern zie le,
1. Die SuS kön nen einen Text sinn erfas send zu hö ren und des sen In halt
aspekt ge lei tet ein ord nen.
2. Die SuS kön nen ge hör te In hal te münd lich re pro du zie ren und an wen den.
3. Die SuS kön nen aspekt ge lei tet, lö sungs ori en tiert und kri tisch ver bal
kom mu ni zie ren und die Äu ße run gen an de rer ein ord nen, sie ver knüp fen und 
dar auf re agie ren,
op ti mal er reicht wer den.
 
Er läu te rung zum Ein stieg:
• Der Ein stieg in die Un ter richts stun de er folgt durch das Zei gen eines Bilds zum 
Thema ,,Kli ma wan del“ auf dem White board. Im Ple num wer den erste Ge dan ken 
zum Bild und mög li ches Vor wis sen ge sam melt.
• Der Ein stieg dient dazu, In ter es se zu we cken, Vor wis sen zu ak ti vie ren, und be -
rei tet die Schü le rin nen und Schü ler auf das Thema vor.
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Er läu te rung zu So zi al for men:
In die ser Un ter richts stun de wer den die fol gen den So zi al for men ver wen det: 
Ple num, Ein zel ar beit, Grup pen ar beit, Part ner ar beit
Die So zi al for men wech seln zwi schen Ple num und Ein zel ar beit, um von ge -
mein sa mer Ein füh rung des The mas zur För de rung des Zu hö rens des / der 
Ein zel nen über zu ge hen. Die So zi al for men wech seln zwi schen Ein zel ar beit 
und Grup pen ar beit, um Aus tausch zu be trei ben und damit das ge gen sei ti ge 
Zu hö ren in ner halb einer Grup pe zu för dern. Au ßer dem wird so das Ge hör te 
re pro du ziert und ge mein sam wei ter ver ar bei tet. Die So zi al for men wech seln 
zwi schen Grup pen ar beit und Ple num, um er neut das Zu hö ren zu för dern, 
die ses Mal auf an de rer so zi a ler Ebene, mit dem Ziel, am Ende In for ma ti o nen 
un ter ein an der aus ge tauscht und neues Wis sen ge sam melt zu haben. Die So -
zi al for men wech seln zwi schen Ple num und Part ner ar beit, um einen pri va te -
ren Rah men für ein Peer- Feedback zu schaff en. Au ßer dem ist das Feed back 
so ge ziel ter und po ten ti ell pro duk ti ver. 

 
Er läu te rung zum Me di en ein satz:

Es wer den fol gen de Me di en ein ge setzt: Ar beits blät ter, Bea mer / White board, 
Lap top / End ge rät.
Der Ein satz von Ar beits blät tern un ter stützt den Lern pro zess, indem diese 
das Zu hö ren und den spä te ren Aus tau schen in der Grup pe durch die ge ge -
be ne Vor struk tu rie rung des Ge hör ten un ter stüt zen, und Mög lich keit bie ten, 
Ge hör tes zu ver schrift li chen. Dies dient als Stüt ze wenn es darum geht, sich 
in ner halb der Grup pe über das Ge hör te aus zu tau schen. Der Ein satz des 
Bea mers / des White boards, sowie eines End ge räts zum Ab spie len der Au dio -
da tei un ter stützt den Lern pro zess, indem sie er mög li chen, Bild und Ton in 
guter Qua li tät und für alle SuS glei cher ma ßen, unter glei chen Be din gun gen, 
ab zu spie len. 
Durch die Ver wen dung des vor struk tu rier ten Ar beits blat tes, wird das Zu hö -
ren in so fern ge för dert, als dass die vor ge ge be nen Un ter über schrif ten dabei 
hel fen, das Ge hör te zu struk tu rie ren, einen Über blick wäh rend des Zu hö rens 
zu be hal ten und die ge hör ten In for ma ti o nen ein zu ord nen.
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Er läu te rung zum Feed back:
-  Feed back wird in die ser Un ter richts stun de durch ein Peer- Feedback mit Hilfe 
eines Feed back bo gens ge ge ben.
-  Die Schü le rin nen und Schü ler er hal ten Feed back zu In hal ten des Vor trags, 
sowie zu Auf bau und Um set zung, um den Be wer te ten eine Rück mel dung zu 
geben und damit eine Mög lich keit und Hil fe stel lung zu mög li chen Ver bes se run -
gen zu bie ten. Au ßer dem kön nen die Be wer ten den selbst re flek tie ren, wel che 
Kri te ri en er füllt sein müs sen, und kön nen dies auf ihr ei ge nes Ar bei ten ad ap tie -
ren.
-  Das Feed back er folgt am Ende der Vor be rei tungs zeit zu den Vor trä gen, also un -
mit tel bar vor der Prä sen ta ti ons pha se, um den SuS eine Mög lich keit zu geben, 
ihre bis her er ar bei te ten Vor trä ge zu be wer ten und ggf. noch zu ver bes sern. Ein 
wei te res Feed back er folgt am Ende der Stun de, un mit tel bar nach den Vor trä gen, 
um ge mein sam die Vor trä ge zu re flek tie ren und um den SuS ein Feed back zu 
deren Vor trä gen zu geben und eine mög li che Ver bes se rung zu un ter stüt zen. 

Er läu te rung und Be grün dung zur Bin nen diff e ren zie rung:
-  Zur Bin nen diff e ren zie rung wer den fol gen de Maß nah men er griff en: Feed back -
bo gen, un ter schied li che Me di en ty pen, Vor struk tu rie run gen, Merk kas ten, Ein zel -
ar beit, Grup pen ar beit
-  Diese Maß nah men sind not wen dig, um jedes Leis tungs ni veau zu be die nen und 
die ver schie de nen Lern ty pen an zu spre chen. Auch SuS mit mög li chen Leis tungs -
schwä chen haben mit Hilfe der Un ter stüt zungs maß nah men wie Merk kas ten und 
Vor struk tu rie rung die Mög lich keit, die Auf ga be zu be wäl ti gen. Ein zel ar beit und 
Grup pen ar beit bie ten eine kom for ta ble Ar beits at mo sphä re, so wohl für in tro ver -
tier te, als auch ex tro ver tier te SuS. Die Ar beits blät ter bie ten dabei eine Stüt ze, be -
son ders für in tro ver tier te und ggf. kom mu ni ka ti ons schwä che re SuS. Durch den 
Ein satz un ter schied li cher Me di en ty pen wer den au ßer dem die un ter schied li chen 
Lern ty pen be dient. 
-  Durch die Bin nen diff e ren zie rung wird si cher ge stellt, dass alle SuS die Chan ce 
auf Be wäl ti gung der Auf ga ben haben, das Thema der Stun de aktiv er fas sen kön -
nen, und alle Schü le rin nen und Schü ler auf ihrem in di vi du el len Leis tungs ni veau 
ge för dert wer den.
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Auf ga ben nach der Prä sen ta ti ons pha se (ver bal durch die Lehr kraft kom -
mu ni ziert):
 
Auf ga be 4:  
Prä sen tiert nun die vor be rei te ten Vor trä ge vor der Klas se. Stellt dabei auch eure 
Über le gun gen zu Lö sun gen und Ver bes se rung und deren Um set zung vor. 
Auf ga be 5:  
Fin det euch immer zu zweit zu sam men (keine vor he ri gen Grup pen mit glie der) 
und gebt ein an der mit Hilfe des Feed back bo gens ein Feed back zu den Vor trä gen 
(erst den Feed back bo gen aus fül len, dann das Feed back ver ba li sie ren). 
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Foto:  „ Aus wir kun gen des Kli ma wan dels auf die Erde – Vi su el le Dar stel lung _ _ % 1 _ _ “  von 
 _ _ Marco Verch 🤖  via  ccnull.de   -  Bild quel le ,  _ _ CC-BY 2.0

Bild für den Un ter richts ein stieg

Ma te ri a li en für die Lehr kraft
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Was ist Kli ma wan del?
Kli ma wan del be deu tet, dass sich das Klima auf der Erde ver än dert. Das Klima ist das Wet ter 
über eine lange Zeit. Wenn sich das Klima än dert, kann es an man chen Orten hei ßer oder 
käl ter wer den, oder es reg net mehr oder we ni ger. Der Kli ma wan del wird oft durch den An -
stieg der Durch schnitts tem pe ra tu ren auf der Erde be merkt.
 
1. Erd er wär mung und Kli ma wan del
 
Was ist Erd er wär mung?
 
Erd er wär mung be deu tet, dass die Durch schnitts tem pe ra tur der Erde an steigt. Warum wird 
die Erde wär mer?
Die Erde wird wär mer, weil Men schen viele Dinge tun, die Treib haus ga se in die At mo sphä re 
brin gen. Treib haus ga se sind spe zi el le Gase, die die Wärme der Sonne in der At mo sphä re 
fest hal ten, ähn lich wie das Glas eines Ge wächs hau ses die Wärme drin nen hält. Die wich tigs -
ten Treib haus ga se sind Koh len di oxid (CO2), Me than (CH4) und Lach gas (N2O).
 
Was sind die Ur sa chen für die Treib haus ga se?
 
1. Ver bren nen von fos si len Brenn stoff en: Wenn wir Kohle, Öl oder Gas ver bren nen,
zum Bei spiel um Strom zu er zeu gen oder Autos an zu trei ben, ent steht CO2.
2. Ab hol zung: Bäume neh men CO2 aus der Luft auf. Wenn wir viele Bäume fäl len, gibt
es we ni ger Bäume, die CO2 auf neh men kön nen.
3. Land wirt schaft: Kühe und an de re Nutz tie re pro du zie ren Me than, und auch
be stimm te Dün ge mit tel set zen Lach gas frei.
4. In dus trie: Viele Fa bri ken und in dus tri el le Pro zes se set zen ver schie de ne Treib haus ga se 
frei.
 
Was sind die Fol gen der Erd er wär mung?
 
1. Schmel zen de Glet scher und Eis schil de: In kal ten Re gi o nen wie der Ark tis schmel zen Glet -
scher und Eis schil de schnel ler. Das führt dazu, dass der Mee res spie gel an steigt.
2. Ex trem wet ter: Es gibt mehr Hit ze wel len, Dür ren, Stür me und Über schwem mun gen. Das 
Wet ter wird ins ge samt ex tre mer und un vor her seh ba rer.
3. Ver än de rung der Le bens räu me: Tiere und Pflan zen haben Schwie rig kei ten, sich an die 
schnell ver än der ten Tem pe ra tu ren an zu pas sen. Man che Arten könn ten aus ster ben.
4. Mee res spie gel an stieg: Wenn Glet scher und Eis schil de schmel zen, steigt der Mee res spie -
gel. Das kann dazu füh ren, dass Küs ten re gi o nen über flu tet wer den und Men schen ihre Hei -
mat ver lie ren.
5. Aus wir kun gen auf die Land wirt schaft: Mit dem ver än der ten Klima haben Land wir te 
Schwie rig kei ten, die glei chen Nah rungs mit tel wie frü her an zu bau en. Das kann zu Nah rungs -
knapp heit füh ren.
 

Hör text
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2. Plas tik und der Kli ma wan del
Plas tik ist ein Ma te ri al, das über all um uns herum zu fin den ist. Es be steht aus che mi schen 
Sub stan zen, die aus Erdöl oder Erd gas ge won nen wer den. Plas tik wird in vie len All tags ge -
gen stän den ver wen det, wie in Spiel zeu gen, Fla schen, Ver pa ckun gen und sogar in Klei dung.
 
Wie wird Plas tik her ge stellt?
Die Her stel lung von Plas tik be ginnt tief unter der Erde. Erdöl und Erd gas, die fos si le Brenn -
stoff e sind, wer den aus der Erde ge pumpt. Diese fos si len Brenn stoff e sind über Mil li o nen 
von Jah ren aus ab ge stor be nen Pflan zen und Tie ren ent stan den. In Fa bri ken wer den diese 
Stoff e dann in ver schie de ne Che mi ka li en um ge wan delt, die schließ lich zu Plas tik ver ar bei tet 
wer den.
 
En er gie ver brauch und CO2- Ausstoß
Die Pro duk ti on von Plas tik ver braucht viel En er gie. Diese En er gie stammt oft aus der Ver -
bren nung von Kohle, Öl oder Gas, was große Men gen an Koh len di oxid (CO2) in die At mo -
sphä re frei setzt. CO2 ist ein Treib haus gas, das zur Er wär mung der Erde bei trägt. Je mehr 
CO2 in der Luft ist, desto stär ker wird der Treib haus eff ekt, was zur Erd er wär mung führt.
 
Treib haus ga se durch Plas tik müll
Auch nach dem Weg wer fen scha det Plas tik dem Klima. Wenn Plas tik auf Müll de po nien liegt 
und sich zer setzt, setzt es Me than frei, ein wei te res star kes Treib haus gas. Au ßer dem wird 
ein Teil des Plas tik mülls ver brannt, was wie der um CO2 und an de re schäd li che Gase frei setzt.
 
Plas tik müll und Um welt ver schmut zung
Plas tik ist sehr lang le big und braucht hun der te Jahre, um sich zu zer set zen. Wenn Plas tik 
weg ge wor fen wird, lan det es oft auf Müll de po nien oder in der Natur. Viel Plas tik ge langt 
auch in die Oze a ne. Hier kann es von Mee res tie ren ge fres sen wer den, die daran ster ben 
kön nen. Plas tik müll in der Natur zer setzt sich in win zi ge Teile, so ge nann te Mi kro plas tik. 
Diese klei nen Teile kön nen von Tie ren und Pflan zen auf ge nom men wer den und ge lan gen so 
in die Nah rungs ket te.
 
3. Luft ver schmut zung und Kli ma wan del
 
Was ist Luft ver schmut zung?
Luft ver schmut zung ist ein gro ßes Pro blem für un se re Um welt und un se re Ge sund heit. Luft -
ver schmut zung pas siert, wenn schäd li che Stoff e in die Luft ge lan gen, die wir atmen. Diese 
Stoff e kön nen aus vie len Quel len kom men, wie zum Bei spiel Autos, Fa bri ken, und sogar aus 
na tür li chen Er eig nis sen wie Vul kan aus brü chen. Diese schäd li chen Stoff e nennt man auch 
Schad stoff e.
 
Wich ti ge Schad stoff e in der Luft
 
Es gibt viele ver schie de ne Arten von Schad stoff en, aber ei ni ge der wich tigs ten sind:
•  Stick oxi de (NOx) : Diese kom men haupt säch lich aus Autos und Last wa gen.
•  Schwe fel di oxid (SO2) : Das kommt oft aus Fa bri ken und Kraft wer ken, die Kohle oder Öl 
ver bren nen.
•  Fein staub (PM) : Klei ne Par ti kel, die aus ver schie de nen Quel len stam men kön nen, wie zum 
Bei spiel aus Bau stel len, Ver bren nungs pro zes sen oder sogar aus Wald brän den.
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Wei ter nut zung als OER er laubt: Für die ses Werk wird kein ur he ber recht li cher Schutz be an -
sprucht. Das Un ter richts ma te ri al „Maß nah men zum Kli ma schutz“ ist li zen sierst unter CC0 
(https: / / crea ti ve com mons.org / pu blic do main / zero / 1.0 / ). 

Li zenz hin weis

Wie wirkt sich Luft ver schmut zung auf das Klima aus?
Kli ma wan del be deu tet, dass sich das Klima auf der Erde ver än dert. Ein gro ßer Grund dafür 
ist, dass Men schen immer mehr Schad stoff e in die Luft brin gen, die wie eine Decke die Erde 
um hül len. Diese Decke nennt man auch Treib haus ga se, und sie lässt die Erde immer wär -
mer wer den. Das nennt man den Treib haus eff ekt.
 
4. Kon sum und Kli ma wan del
 
Was ist Kon sum?
Kon sum be deu tet, dass wir Dinge kau fen und ver wen den. Zum Bei spiel, wenn wir ein neues 
Spiel zeug, Klei dung oder Essen kau fen, dann kon su mie ren wir diese Sa chen. Kon sum kann 
also vie les sein: das Essen, das wir essen, die Klei dung, die wir tra gen, die Spiel sa chen, mit 
denen wir spie len, und sogar die Elek tro nik, die wir be nut zen.
 
Wie hän gen Kon sum und Kli ma wan del zu sam men?
 
1. Her stel lung von Pro duk ten: Wenn Dinge her ge stellt wer den, wie zum Bei spiel Spiel zeu ge 
oder Klei dung, braucht man dafür oft viel En er gie. Diese En er gie kommt oft aus dem Ver -
bren nen von Kohle, Öl oder Gas, was Koh len stoff di oxid (CO2) frei setzt. CO2 ist ein Gas, das 
die Erde wär mer macht, und das nennt man auch  „ Treib haus gas “ .
2. Trans port von Pro duk ten: Viele Dinge, die wir kau fen, wer den aus an de ren Län dern ge -
bracht. Das be deu tet, dass sie mit Schiff en, Flug zeu gen oder Last wa gen trans por tiert wer -
den. Diese Trans port mit tel brau chen Treib stoff, der eben falls CO2 frei setzt.
3. Ver pa ckung: Viele Pro duk te sind in Plas tik oder an de ren Ma te ri a li en ver packt. Die Her stel -
lung die ser Ver pa ckun gen braucht auch En er gie und ver ur sacht oft viel Müll, der schwer zu 
ent sor gen ist.
4. Be nut zung und Ent sor gung: Ei ni ge Pro duk te, wie Elek tro nik, brau chen wäh rend ihrer Be -
nut zung En er gie. Wenn wir sie dann weg wer fen, lan den sie oft auf Müll de po nien, wo sie die 
Um welt wei ter be las ten kön nen.
 
Warum ist das wich tig?
Wenn wir viel kon su mie ren, brau chen wir mehr En er gie, mehr Roh stoff e und ver ur sa chen 
mehr Müll. All das trägt dazu bei, dass mehr Treib haus ga se wie CO2 in die At mo sphä re ge -
lan gen. Diese Gase ma chen die Erde wär mer, was zum Kli ma wan del führt.
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